
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Waldauflichtung an der Königsbrunner Heide 
 
Für den Naturschutz wird im Februar an der Königsbrunner Heide ein neuer 
Verbindungskorridor in den lichten Kiefernwald angelegt. Diese Maßnahme erleichtert den 
Artenaustausch zwischen Heide und Kiefernwald.  
 
Die Umgebung der Königsbrunner Heide wird offener – die Forstverwaltung der Stadt Augsburg entfernt auf 
einem Korridor zwischen Königsbrunner Heide und Hasenheide die Bäume in Richtung einer westlich gelegenen 
Lichtung. 
 
Die Auflichtung der Waldstrukturen zwischen den letzten Heideresten im Stadtwald ist ein Gemeinschaftsprojekt 
von Landschaftspflegeverband und Forstverwaltung. Zwischen Königsbrunner Heide und Hasenheide wird so 
eine Verbindung geschaffen, die den Austausch von seltenen Arten wie etwa Orchideen und Schmetterlingen 
ermöglicht.  
 
„Ziel der Waldbewirtschaftung ist es allen Funktionen des Waldes gleichermaßen gerecht zu werden. Wir legen 
daher einen großen Wert auf Naturschutz. Der Erhalt und die Entwicklung der Heiden liegen uns dabei besonders 
am Herzen. Sie haben großen Anteil daran, dass der Stadtwald ein naturschutzfachliches Juwel von 
überregionaler Bedeutung ist“, erläutert Jürgen Kircher, Leiter der Stadtforstverwaltung. 
 
Da es sich bei der betroffenen Waldfläche nur um einen schmalen Streifen von weniger als zehn Meter Breite 
handelt, muss dieser Eingriff auch nicht an anderer Stelle ausgeglichen werden, wie dies beispielsweise bei der 
größeren Rodungsmaßnahme an der Hasenheide im Jahr 2012 notwendig war. Der bisher an dieser Stelle 
angesiedelte Waldkindergarten ist übrigens in ein Waldstück südlich des Verbundkorridors umgezogen. 
 
„Wir haben im Naturschutzgebiet Stadtwald Augsburg eine besondere Verantwortung für den Schutz der Heiden 
und lichten Kiefernwälder. Auch wenn es sich flächenmäßig nur um eine kleine Maßnahme handelt, wird der dann 
geöffnete neue Korridor zur Hasenheide das Landschaftsbild an der Königsbrunner Heide im Sinne des 
Naturschutzes positiv verändern“, so Norbert Pantel, Biologe beim Landschaftspflegeverband. 
 
Um die Sicherheit aller Erholungssuchenden zu gewährleisten, entfernt die Forstverwaltung zeitgleich entlang der 
Wege einige Bäume. Diese drohen im Bereich des benachbarten Beweidungsprojektes, sonst auf den Zaun oder 
den Weg zu stürzen.  
 
Die Verbindung der beiden Heideflächen ist Teil eines großen Verbundprojektes. Im Stadtwald sollen 
Verbindungkorridore entwickelt werden, die die Lebensräume der Heiden und lichten Kiefernwälder miteinander 
vernetzen.  
 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 
 
Landschaftspflegeverband Stadt Augsburg e.V. 
Telefon: 0821 / 324-6094 
E-Mail: info@lpv-augsburg.de 

Stadtforstverwaltung Augsburg 
Telefon: 0821 / 324-6110 
E-Mail: forst@augsburg.de 

 

Stadtforstverwaltung Augsburg 
Tattenbachstraße 15 
86179 Augsburg 
Telefon: 0821 / 324-6111, Fax: 0821 / 324-6125 
E-Mail: forst@augsburg.de  
 
Landschaftspflegeverband Stadt Augsburg e.V. 
Dr.-Ziegenspeck-Weg 10 
86161 Augsburg 
Telefon: 0821 / 324-6094, Fax:  0821 / 324-6050 
E-Mail: info@lpv-augsburg.de    

Datum: 16. Februar 2017 
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